
 

 

 
 

 
 

Hannover, 15.1.2018 
 
Anfrage gemäß §§14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der 

Landeshauptstadt Hannover 
 

Ergebnisse der Testphase für Pfandringe in Hannover 
 
Während einer einjährigen Testphase (Beginn am 1. Dezember 2016) befanden 
sich sog. Pfandringe an ausgewählten öffentlichen Plätzen Hannovers. Das 
Projekt finanzierte die Stadt Hannover und der Zweckverband Abfallwirtschaft 
Region Hannover (aha) führte es durch. Pfandringe sind Vorrichtungen in denen 
Pfandleergut abgestellt werden kann. Sie dienen nicht nur der Sauberkeit des 
Straßenbildes, sondern verbessern in erster Linie die Situation von 

Flaschensammlerinnen und Flaschensammlern, denen das Durchwühlen von 
Mülltonnen und -containern erspart bleibt. Das Karl-Lemmermann-Haus 
begleitete das Projekt. Die Einrichtung hatte die Aufgabe, während der 
Testphase Erkenntnisse zu gewinnen, die evtl. als Grundlage dienen sollen, ob 

weitere Pfandringe im Stadtgebiet zukünftig dauerhaft aufgestellt werden 
können. 

 
Dazu frage ich die Verwaltung: 
 
1. Sind die ausgewählten Plätze um die Pfandringe im Vergleich zu ähnlichen 

Örtlichkeiten sauberer geworden? 
2. Hat die Zielgruppe die Pfandringe angenommen? 
3. Besteht zukünftig die Möglichkeit, auch in Ahlem, Badenstedt und Davenstedt 

solche Leergutvorrichtungen zu installieren? 
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